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,, Quakek Maid. « 

—- Palstetmöbel bei Sonderm- nn. 

— Jetzt beginnt bie Ernte der Koh- 
lenhäadler. 

— Der alte huisokb Block erhält ein 
neues Schinbelbach. 

— Dr. J. LueSutberlanb, 
im neuen Thuininelgebilubr. 

—- Mile Callaban wurde vor einigen 
Tagen von seiner Frau mit einein Möbel 
beschenkt. 

— Temtt das beliebte Di« 
pras. Quluey Keg- und Ita- 
schenkte-. 

— Spezialveklaus von Palsternibbeln 
ist seht im Gange bei Sonbetmann ö- 
Co. neben Weise Gkocety. 

— Win. Scheffel verstauchte sich den 
Fuß am Dienstag Morgen bei dem Feuer 
des Hauses der Frau Schott. 

—- «Quakek Maib« Nye und Bauc- 
ban Whisky ist der beste für Familien- 
gebkauch. Zu haben bei Ulbekt o. d. 

Denn 
—- Em riesiges Lager der schönsten 

Bilderkahtnen findet Ihr bei Sonder- 
mann und wenn Jbr Bilder habt so 
beinat sie bin zum Einrahmem 
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Geliebt vom Volke, gehoßt oon seinen Ni- 
vajen; ein Feind von Krankheit, ein Freund 
der Menschen, ist Rock-) MountainThee, an- 

eiertigft von der Madison Medicine Co· 
sragt «uren Apotbeterx 

—- Die Kartoffelernte in dieser Ge- 
gend ist dieses Jahr sehr schlecht und 
obendrein hören wir viele Klagen über 
Kartosselsiiulr. Gute Kartoffeln Oria- 
gen deshalb eine-r so guten Preis wie 
seit Jahren nicht. 

—- Habt Jhr schon dein neuen, präch- 
tig eingerichteten Möbelgeschäit oon 

Sonderntann ä- Co. einen Besuch abge- 
staltei? Dasselbe befindet sich in No. 
122 Ost Zier Straße. Gehet hin und 
holt Eure Pauseinrichtung dort und Jhr 
werdet zufrieden sein. 

—- Gebr. Röfer’el Eisenrvaarenhand- 
lung für Butterfässer, Waschmaschinen, 
Zuber, Kessel. Gen-ehre, Schrot, Pul- 
oer und Pfropfen, alle Arten oon gela- 
derten Patronen Besten Stahl-Ranges 
und Kochöfen im Markt. Heizbsen wer- 

den bald eintreffen· Messer, Gabeln u. 

Lbssel für die Dreschgeit sc» te. 

—- Nichts ist schöner unt diese Jahres- 
zeit, als nach des Tages Last und Hitze 
Abends irn kühlen Bart zu sipen und 
sich an einern srtschen Trunk zu laben 
und dabei den Klängen heiterer Musik 
zu lauschen. Deshalb geht man Mitt- 
wochs uud Samstags Abends nach den 
Garten-Conzerten in dann’o Part. 

—- Unsere Straßensair war ein besse- 
rer sinanzieller Erfolg als die Meiste-i 
erwartet hatten, indem Allen, welche 
Geld dazu beisteuerten, 60 Prozent zu- 
rückbezohlt wurden. Die Hastingo 
Straßenfair lehtes Jahr bezahlte nur 

15 Prozent zurück. Als Sekretär Bo- 
de am Dienstag die Thetis austheilte, 
herrschte natürlich große Freude. 

— Or. Zene Denman brachte diese 
Woche eine Anzahl seinster Aepsel zur 
Inbstellung in Lederntan’s Laden und 
L-—--’k-- L:-c- L-c- Stil-« tä-- -.-4 --h -;l-«. 
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He. Dennion hat etwa 5 Acker nict 
sieben- bis achtjähkigen Bäumen und 
sagt et, daß dieselben fehr gut thun. 
Wir haben ieldst während der lebten 
Jahre begonnen, uns einen Qbftgaeten 
ans-siegen und find überzeugt, daß wir 
in einigen Jahren Obst jeder Akt haben 
werden, indem die Bäume vorzüglich ge- 
deihen. Jeder Former feste feinen 
Odstgarten haben. 
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Beschäftigung 
ist jetzt die houptfmge für viele Männer. 
Jhk könnt Geld verdienen durch den 
Verkauf unseres completen Assoetiments 
von Feucht- und Zierbäumen für die 

Verbstlieietung. Scheeidt une Beding- 
ungen. Idtessiek The Jemell Natier 
Eo» Lake City, Minn· Etat-tut in 
Weis. Eintausend Acker-) eizl 
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Vieh-fasten 
Das neueer und meist oerbesseue Fut- 

ter für Pferde, Rinde-seh, Schaf e und 
Schweine. Zubereitet nach einem Re- 
zept eines berühmten preußischen Vieh- 
stetem 

Yeenßischer c,f,äuse-«g;ödtet. 
« 

Derselbe vertreibt Läufe sowie Nisse bei Hühner-n, Pferden und anderen Thieren Zu verkaufen bei 

A. W. BUCHHIDFL 
—- ,,Quaker Maib.« 
— Geht nach Baumann für Etr- 

Photographien 
—- Raucht die »Manila,« eine aus- 

gezeichnete 5c Cigarre. 
— Aa- sqgea die »Mit-um ist sie 

beste öc Cigatte. Bei allen Hönblerm 
— Am Samstag ivar eine ganze 

Meute republikanischer Canbibaten in 

ber Stabi- 
— Garten-Conzert nebst Tanz jeden 

Mittwoch uiib Samstag Abend in 
Hann’s Paik. 

—- Man unterhält sich gut in ber 
Wikkhtchqit m Win. Schiichting- hebt 
Jhr das schon ausgefunden? 

— Dr. W« B- Doge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker cis Farnsivorih’s Apotheke, 
Zimmer 1. u. 2. Telephon 95 und is. 

— Eine neue Cigarte, bie oon Henry 
Schlotfelbt gern-acht wirb, heißt »No. 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent- 
Cigarre. 
Dr. p. c. Ritter, Zahn-Urst. 

Aelteft etoblirte zahntechnische Qfsice 
in Gratib Island Alle Arbeit die beste. 
Office im anepenbent-Gebäube. » 

—- Vergeßt nicht« daß Uhtmacher Max 
J. Egge jetzt iniMichelion Block, gegenü- 
ber Wolbach’o, ist und alleL Reparatin 
ten In Uhren usw. machtzii beii niedrig- 
sten Preisen. 

—- Eineii isohlfchmeckenben, stärken- 
ben Erfiischungstrunk in dieser Jahres- 
zeit — wer wünscht ihn sich nicht? Hal- 
tet Euch eine Kiste des beliebten Dick 
Bros. Quincy Biers im Keller und Jhr 
seid oerfotgt. 

— Das besteingerichtete und größte 
Möbelgeschäft des Westens, ein großes 
geräumiges Gebäude, angefüllt mit einer 
riesigen Auswahl aller Arten Mobilien, 
ist das von Sonbetmanti G Co. 122 

Ost Zier Straße. Es wird Euch Freu- 
L- L-—-. -- 

II sit-Osaka- 

1 
s— Dr. Bartenbach läßt einen neuen 

Seitemveg konstruiien um das Opern- » 

haus. Der alte war schon lange ziem 
lich hvlperig, weil viele der Steine abge- 
laufen waren, während andere wieder 
dem Gebrauch mehr Widerstand entge- 
gensetzten und deshalb höher bliebe-n, 
wag das Gehen darauf natürlich be-; 
schwerlich machte. 

— Was Güte, Wohlgeschmack und 
Hsltbarkeit, auch schönes Aussehen anbe- 
trifft, sv vereinigt kein Bier diese Ei- 
genschaften so sehr in sich, als dasjenige 
der Dick Brod Quiney Brauerei Von 
der hiesigen Agentur, Inhaber Ulbert 
Heut-« werden alle Aufträge von Nah 
und Fern prvmpt ausgeführt. Jn der 
Stadt freie Ablieferung. 
Eine Pulver-wühlen Explosion 
entfernt Alles wag itISicht, ebenso die 
drastischen Mineralpillen, beides aber 
ist sehr gefährlich. Man braucht den 
Körper nicht zu »dynaniitrichen« wo 

Dr. Rings New Lise Pills die Arbeit 
sv leicht und perfekt verrichten Kuri- 
ren Kopfschmerzen und Verstvpfung. 
Nur Mc in Buchheit’ s Apotheke. 

—- Wir nehmen Abonneinentsgelder 
entgegen für alle Zeitungen des Jus und 
Auslande-. Falls Ihr anderen Zei- 
tungen· von auswärts Geld schuldet, sv 
konnt Uhr es oet uns etnznhten und die 

Einsendung wird prompt und sicher be- 
sorgt, so daß Jhr keinen Trubel oder 
Kosten habt. Wir thun es für Euch 
ohne Berechnung. 

Exp. d. Anzelg er essherold 
— Der Tod ihrer Tochter Graee ver- 

sehte die Familie des Hrn. H. J. Pal- 
nter am Sonntag in die tiefste Trauer. 
Das junge Mädchen, erst 16 Jahre und 
6 Monate alt, war seit lehtent thter 
bereits kränklich und trotz der besten 
Pslege und örztltcher Behandlung wurde 
ihr Zustand stets schlechter und seit eini- 
gen Wochen war derselbe hoffnungslos, 
bis atn Sonntag Morgen der Tod ein- 
trat. Galopirende Schwindsucht war 
die Todesursachr. Das Begräbniß fand 
am Dienstag Nachmittag statt von der 
Episropalkirche aus- 

« 
J 

— Dienstag Morgen utn etwa st llhr 
ertönte der Feueralartn und zwar brann- 
te das Haus der Frau B. Schott an 

West 2ter Straße. Es war ziemlich 
weit draußen und schwer stlr die Feuer- 
wehr zu erreichen, weshalb das Haus 
nebst Inhalt, sowie der dazu gehörige 
Stall vollständig niederbrattnte. Frau 
Schott tnit ihren vier Tochterth die im 
Hause waren, retteten nichts« als ihre 
Kleider. Umliegendes Eigenthum, das 
in Gefahr stand, auch in Brand zu ge- 
rathen, wurde daoor bewahrt durch die 
Arbeit von Bürgern. Der Schaden des 
Schott-Eigenthums Ist theilweise durch 
Versicherung gedeckt. Wie das Feuer- 
entstanden, weiß man nicht. 

— »Quaker Maid. « 
« 

—- Naucht die ,,.Karrna,««die oeste 6 
Cent-Cigarre. » 

— Geo. Baumann’s photographi- 
sches Atelier für Bilder. 

—- Große Auswahl oon Kinderwa- 
gen zu mäßigen Preisen bei Sondermann. 

— Win. Martinfen feierte am Sam- 
stag in zahlreichen Freundeskreise seinen 
Geburtstag. 

—- Frau Win. Meier kehrte am 

Samstag von ihrer Besuchsreise nach 
Jowa hierher zurück. 

—- Dick Bros. »Mutter-« its 
das beste Flaschenbten Be- 
Lllbett B. D. del-tm 

—- Hr. und Frau Thürnagel reistens 
oorgestern ab nach Wisconsin und wer-; 
den sie auch Plätze in Illinois und Iowa 
besuchen. « 

—- Seht P o st el den Plumber für 
Plumberarbeit, Gartenschlauch, Sprinl- s ler, Dampf-, Gas-, Sewer- und Was-I 
sen-Ehren- 

—— Freundliche Bedienung, gute Ge- 
tränke und Cigarren, sowie vorzüglichen 
Lunch sindetJhr stets In der Wirthschast 
oon Wirt. Schiichting. 

— Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen, Noadwagen, Surreys u. s. w. 

zu den allerniedrigsten Preisen findet Jhr 
bei der Palmer Carriagk Co» neben der 
City Hall. Sprecht dort vor. 

——— Die Hook el- Ladder Co. hielt am 
Sonntag aus dem Schulhausplatz von 

Distrikt No. 1ein,Picnic ab, an dem 
eine ziemliche Anzahl der Mitglieder 
theilnahtnen unb berichten sie, sich gut 
amlisirt zu haben. 

—- Bringt Euren«Magen, Leber undx 
Blut in einen gesunden Zustand unb Ihrs 
braucht Krankheit nicht zu fürchten. 
Prickly Ash Bitters ist ein erfolgreicher 
System - Regulator. Verkaust von 
Eos-v- Is EI«--s«-.».-«i. 
If.---·s- u----«-v-s7- 

— Branchen Eure Polstermöbel einen 
neuen Ueberzug? Nehmt sie nach Son- 
dermann’s und Jhr erhaltet sie zurück 
wie neu. Ihr findet dort alle Sorten 
Ueberzugstoffe, von den billigsten zu den 
allerfeinften und gewandte Arbeiter um 

Polsterarbeiten auszuführen. 
—- Unverdauliehkeit ist die direkte Ur- 

sache von Krankheiten, welche alljährlich 
tausende von Personen tödten. Gebietet 
dem Leiden von Anfang an Einhalt mit 
einem wenig Prickly Afh Bitters; er? 
stärkt den Magen und fördert die Ver- I 
duuung. Verkauft von Tucker ef- Farns- j 
worth. f 

—- 400Acker-Farin, s; Meilen östlichT 
von Grund Island, zu verkaufen. Gutes 
Land, geeignet für Ackerbau und Vieh- 
zucht. Gute Gebäude, guter Baumk- 
stand, gutes Wasser; die ganze Farm ist 
unter Fens. Kirche und Schule nahe bei. 
Guter Markt. Kuuspreiö 35 Dollarg 
per Acker. Näherep beim Eigenthümer,·« 
Ch. Zlomke4 Grund Island, Neb. 

— Dem Publikum Grund JslundsT 
»und der Umgegend ini Allgemeinen und 
meinen früheren Kunden im Besonderen 
hiermit zur Nachricht, daß ich mich- wie- 
der hier« in der Stadt auf dem alten 
Platz, gegenüber der City Hall, 2ter. 

Straße im Schuhmacher-geschah etablirt 
habe und bereit bin, alle in mein Hand: 
wert ichlugende Arbeiten bestens und bil- 
ligsi auszuführen. 
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Stand Lobesan-ten auc. 

Nur ein tüchtiges Feuer machte es J- 
M. Garrettson von San Antonio, Ter» 
möglich, sich hiniulegen wenn er einen 
Asthmaansall erlitt mit welchen er jahr- 
lang behaftet war. Er schreibt seine 

Weiden waren ost so groß, daß er Todes- 
qualen ausstehen müsse. Dr. Rings 
New Disconery sor Consumption aber 
stellte ihn wieder völlig her. Diese 
wunderbare Arznei ist das einzige be- 
kannte Oeilniittel sür Asthtna sowie 
Schwindsucht, Husten, Erkaltungen nnd 
alle Hals und Lungenleiden. Preis 50c 
und 81.00 Garantirt. Probeslaschen 
srei in Buchheit’s Apotheke. 

sttlsustl 1 dalklastiger Mann von gu- 
tem Charakter, um in Nebraska tin ein langseihrig-eta- 
bin-tm Manulatlitt-«ngros«?kschiikt abzuliefern nnd u 
collina-m slstc nro Jahr, scher- Betahluna tihili 
tm mein denn Urmizmug eriotderlich llnine diese-en: 
im, nanid mit Bank in iiaend einer Stadt Legt selbst- 
Ilr«-snrtrs-. Matt-tri- Utuoert bet. Mantis-minner 
This-it Horn-, M Vernimm si» Chiana-« 

Salbe Rate nach Ot. Louis. 

Besucht die St. Louis Fair· 
Hinsahrtspreis für te Rundreise über die 

Burlingtan Route n ch St. Bau-s u. zurück. 
Billeie zum Verkauf vom 30. Sept. bis Z. 

Okt. incl» gültig sür Riickfahrt bis zum s. 
Oktober. 

» 

Für nähere Einzelheiten wende man sich 
an den Billetagenten, over nian schreibe an 
J. Franck« Gen. Pass. Agi» Omaha, Neb. 

—6r·lsei —- 

Ring-Reiten 
im Sandkrog . 

am Hemmt-b den 30sten Zept- 
———- »- 

Mauqsnzise W 331 
2.50. 

xttiends groszee Yalkl 
Musik von Pros. Dirie s Kapellc. 

Alle sind skeundlichst eingeladen, sich 
an diesem echt deutschen Volkssest zu be- 
theiligen. 

PHlLlPP sÄNDERsn 
Ltgenthumer 

—- Der beste Whisky ist »Quakers 
Maid. « 

—Besucht das photographis che Ate i 
.ier von Gedrg Baumann 

— Hr. Paul Frauen feierte am: 
Sonntag in großem Freundeskreise sei-- 
nen Geburtstag. f 

—- Die besten und daiierl)aftesteti.Ge-i ! räthschaften findet Jhr bei Hy. Strat- 
maan Bes sucht ihn! l 

— Wollt Jhr einen guten WhiskyJ 
so nehmt den »Quaker Maid,« es ists der beste. Bei Albert Heydr. f 

—- Denkt nicht, daß, weil Costello’s 
Waaren die besten, sie auch die theuersten 
sind. O nein! Er verkauft die besten 
Möbel sür’s wenigste Geld l 

Ida-. deiner Geburt an gehst Du stets vor- 
wärts und Du wirst noch länger weiterge 
hen, wenn Du die Hanptsever des Lebens 
mit Nocer Mountain Thee geschmiert hättst 
Fragt Euren Apotheter· 

—- Hr. Rose, Generalagent der Dick 
Bros. Brauerei von Quincy, war die 
letzten Tage in der Stadt, um die hiesi- 
gen Kunden zu besuchen. Dr. Rose ist 
ein gemüthlicher Gesellschaften 

—- Ipotheker Buchheitkhat sich einen 
neuen »Cash Register-« zugelegt oon der 
»National« comnany, rinlches ein groß- 
artiges Instrument ist. Das Ding führt 
Rechnung über alle Geschäfte des Tages. 
Das Möbel kostet auch nur 8325.00 

—- Geht nach Sondermann’g völlig 
neu eingerichtetem Möbelgeschäft an Ost 
3ter Strage, im Union Block und trefft 
Eure Auswahl unter den prächtigen 
Polstermöbeln, die in wirklich großarti- 
ger Auswahl vorhanden sind und zwar 
zu sehr mäßigen Preisen. 

—- Eine fröhliche Hochzeitsfeier, ge- 
müthliche Geburtstags- oder sonst-ge 
Feier giebt’s nicht, außer Jhr habt ein 
Fäßchen oder mehrere des famofen Tiick 
Bros. Bier dabei, denn dies biiiigtj 
Alles erst in die richtige Feststimniung;! 
dabei ist es gesund uno bekommt Einem 
gut. Bestellt Euch »Die! Bros.« bei 
Albert Heyde. 

Redatteurö furchtbares 
Leiden. 

F. M. Higgins, Redakteur ber Sene- 
ca (Jll.) News, war jahrelang mit Pä- morrhoioen behaftet, sodaß kein Do tor 

ihm helfen konnte, bis er Buckleii’s 
Aknica Salbe, die beste der Welt, ver- 

suchte. Er schreibt, 2 Schachteln kurir- 
ten ihn vollständig. Unfehlbar für 
Pius-. Kur garantirt. Nur 25c. Vei- 
kaust A. W. Buchheit, der Apotheker. 
M 

Herbst-Festllchketten 
Kansas l5it Mo., 

1.—6. kt 

Für obi« es Erei nis; wird die St. Joseph 
ö- Grand Stand :ii). vom Sit· Sept. bis ti. 
Oktober incl. Rundreisebillete nach Kansas 
City zur Rate vom Hinfahrtspreio vertan- 
sen, gut für Rückkehr bis zum und incl. den 
s. Okt. Die biegsährigen Aitraltionen sind 
ausgezeichnet und Diejenigen, welche den 
Fesilichteiien beiwohnen, werben einige der 
besten Paraben sehen, welche jemals tu Kan- 
sas lsety abgehalten wurden. 

— Von Stroud Oklahoma, wurden» 
uns folgende Neuigkeiten gesandt, die! 
unsere Iruheren Grund J lander Freun- 
de Julius Wagner und » m. Stiller 
betroffen, also unsere hiesigen Leser sehr 
interessiren werden. Wm. Stiller näm- 
lich hat sich am Sonntag vor acht Tagen 
verheirathet mit einer erst vor kurzer 
Zeit von Deutschland (Chemnitz) ange- 
konimenen jungen Dame, Fri. Milda 
Martin, einer Schwester der Frau Hein- 
zig bei Arlington, wo auch die Hochzeit 
stattfand. Wm. Stiller ist Mitglied 
der Firma Stiller Bros. in Strand, 
Möbelgeschäst. Der »Anzeiger und 
Herold« entbietet dem sangen Ehepaar 
seinen herzlichsten Glückwunschl —- Die 
unseren Freund Julius Wagner betref- 
sendeNeuigkeit ist nicht so sroher Natur als 
ooige. Julius, der einige Meilen nord- 
östlich von Arlington wohnt, hatte das 
Unglück, ein Nest voller Hummeln aus- 
zustören und griffen diese ihn an. Je 
mehr er um sich schlug, um sich der 
schlimmen Insekten zu erwehren, je wü- 
thender wurden diese in ihren Angriffen, 
die sich hauptsächlich ckus sein Gesicht und 
Kops konzentrirtem Schließlich floh er, 
doch natürlich ohne Erfolg, indem die 
Viecher ihn verfolgten, bis er in seineni 
Fischteich Rettung lachte und sand. Ja, 
so eine Schlacht mit Hummeln ist eine 
böse Geschichte und Julius mag nachher 
schön ausgesehen halten! 

U
 

GLOVER s SORNER 
· Und jetzt 

’werdeii wir Euch die Auswahl lassen unter zwanzig verschiedenen 
l Mustern von 

Flanellette 
zehn Yards in eiiiem Muster für Wis. Diese sind extra schwer und 
ein sehr hübsches Stück Waare. Dieser Preis ist aber nur für 

Freitag und grotmavend 

Wir waren nieiiials besser eingerichtet Euch Kleiderzeuge zu 
verkaufen als gerade jetzt. Ein ganzwouenev Ylaneu in 
allen Farben für 2 )c die Yard Ein Plaid——etwas hübsches um 

Schulkleider daraus zu verfertigen, He pro Yard, diefe Waaren 
werden bei dem Preis nicht lange vorhalten. 

Wir können Euch ein gutes Shirtiiig zu 5c pro Yard ver- 

kaufen. Ein ausgezeichneter Grad von Jeans zu 15c pro Yard 
Cotton Flanell 5c pro Yard. 

Wir find das Hauptquartier für Overalls und Jumpers— 
iiiid wir können Euch ein fo gutes Paar Hosen verkaufen wie Jhr 
nur iii der Stadt für 50c und 75r finden könnt. Holt Euch ein 

Paar ehe sie vergriffen find « 

Nachdem wir all’ dies gesagt haben, können wir nicht umhin 
auch unserer 

EolonialwaarewIdedlung 

zu gedenken, welche mit guten Dingen bis zum Ueberlaufen gefüllt ist. 

GLOVER’s 
schmerzlos ausgezosen ne undN gefüllt! 

für die nächsten 30 Tage 
werden wir lster Flusse scr- 
deit zu folgenden Preisen 
verfertigen: 
Ein Gebiß künstlicher Zähne» .. .85.00 
Schmerzloses Zahnziehen ............ 25 
Goldene Krone (solid) .. » .. .. .. 6.00 « 

— 
« 

Goldene Krone (Schale) ............ 4.00 
Silber-Füllung .50 

’·-«x.’,;j"-« Legirte GoldsFüllung. ..7.5c und aufwärts 
- Reine Gold-Füllung. .81.00 und aufwärts 

Cement-Füllung .. .. .. .50 

Jst-Zähne werden durch nur »von uns 
angewendete wissenschaftliche Methoden absolut schmerzlos ausgezogen. 

THE ROMINE DENTAL cO 
Offikn 119 W. 3te Straße, eine Treppe hoch- 

N ZU--1’-L 00 "M(lle1q- s— ;--»««:« , sp. ,ch -. Eousuktation u. Examination steil 
Schneider diese Annonce aus; sie ist gut für 81.00 bei allen Arbeiten über 85.00. 

— Die größte Auswahl der schönsten 
Kinderwagen findet Jhr bei Jos. Son- 
derniann. Kommt und tresft EurerluW 
wahl jetzt. 

Alle Diejenigen, denen 
eine Probennmmer des »An- 
zeiger nnd Herpldss zugeht 
machen wir darauf aufmerk- 
sam, daß die ganze Zeitung 
ans drei vollständigen, gro- 

Sen Zeitungen besteht, zum 
rette von nur 82 pro Jahr-; 

ferner erhält Jeder bei Vor- 
ausbezahlung eine Graus- 
pråmie. Solchen, welche gern Pro- 
benumniern aller 33 Blätter wünschen, 
werden dieselben aus Verlangen srei 
iibersandt. 

—- Am Samstag den 29. Sept. wird 
Hr. Robert Schilling von Milwaukee, 
der als guter, gewandter Redner einen 
nationalen Rus besin und vielen unserer 
Leser noch von seinem Hiersein im Vor-i 
fahre bekannt sein dürste, in Grund Js- 
land sein und hier in den Räumen des 
Bryan Clubs zwei Ansprachen über die 
wichtigsten Tagessragen halten. Er · 
wird Nachmittags und Abends sprechen 
und zwar Nachmittags in englisch und 
Abends in deutsch. (7r wird auch am 

Sonntag den 530sten Nachm. 8 Uhr im 
Sandtwg sein und in deutscher sowie in i 
englischer Sprache reden. Wie gesagt, 
He. Schillmg ist ein ausgezeichneter 
Redner, der in packender und sachlich 
klarer Art iiiid Weise die Tages-fragen zu i 
beleuchten versteht und sollte deshalb 
Niemand verfehlen ihn zu hören. 

Generalversammlung 
der gegenseitigen-Feuerver- 

sicher-ungs-Gesellschaft 
,,.Oolfatia.« 

eie Mitglieder der obengenannten 
Zeisicherungsgefellschaft sind hiermit be- 
iachrichtigt, daß die Generalversamm- 
.ung derselben am Samstag den Lusten 
September two, um l. Uhr Nachmit- 
.ag5 ftattfindet. Zweck derselben, Be- 
nntenivahl und regelmäßige Geschäfte. 

Die Versammlung findet in Hannkcki 
Bart statt- 

Fred T·hoinjfen, 
z- 4 Schriftführer. 

M .T. G Ä R LOW 

SMALL-FI- 
Ofsice im Security Bankgebäude. 

Rachlassenfchaftsfachen eine 
Spezialität 

Don-si- Sc Poet-ko- 
Tln sum It del- M 
sites vertus- tss If 
IOCUV Ucllflfslll 


